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Pressemitteilung

Allerlei Puppen – Symbol - Spiel - Zweck

Sonderausstellung vom 3. April 2004 bis 27. Februar 2005

In der Vorstellung der Allgemeinheit verbindet sich heute mit der Puppe primär das Kinderspiel. Beginnt man sich jedoch genauer umzusehen, so offenbart die Puppe bezüglich Herkunft und Funktionen vielfältige Überraschungen.

Was immer sie für eine Funktion erfüllt, die Puppe ist eine Nachbildung des Menschen. Auf seinem Entwicklungsweg ist der Homo sapiens mit wachsendem Bewusstsein in den Zustand gelangt, elementare Reflexionen über sich selbst anstellen zu können. Daraus ist das Bedürfnis zu verstehen, sich auch «ausser sich» darzustellen. Seit prähistorischer Zeit begleiten uns unzählige «Puppen»:

Symbol-Puppen in Religion und Brauchtum

Zu den wichtigen prähistorischen Funden gehören kleine Frauenfiguren aus Stein, Ton, Marmor, Elfenbein, Horn und Knochen. Diese ersten «Puppen» entstanden vor 35’000 Jahren, als sich eine verfeinerte Lebenskultur des Homo sapiens sapiens ausbreitete.

Theater-Puppen in Show, Cabaret und Jahrmarkt

Das starre Abbild seiner selbst konnte dem technisch begabten Menschen der Antike nicht mehr genügen, er schuf Gliederpuppen. Sie dienten dem öffentlichen Schauspiel und dem Kinderspiel.

Kinder-Puppen im Rollenspiel und der Werbung

Das Puppenspiel von Kindern lässt sich – vereinfacht – in zwei deutlich unterscheidbare Bereiche teilen. Wir sehen einerseits die Puppenmutter, die für ihr Puppenkind sorgt und anderseits – ebenfalls im Spiel – den Einstieg des Mädchens in die Rolle der zukünftigen Frau.

Stellvertreter-Puppen in Mode, Medizin, Kunst, Militär, Sicherheit und Wirtschaft

Niemand stellt sich freiwillig monatelang – in vorteilhafter Pose ein Kleid präsentierend – ins Rampenlicht eines Schaufensters. Da lassen wir uns gerne durch eine Schaufensterpuppe vertreten.

Zweck-Puppen – Nutzanwendung im Haushalt und als Souvenir

Trotz gelegentlichem Kopfschütteln über die Ausgefallenheit einzelner Erscheinungen, lassen sich die Zweckpuppen nicht einfach mit den Begriffen Banalität, Dekoration, Kitsch und Kommerz abfertigen. Sie erinnern uns an den kulturgeschichtlichen Weg der Puppe.

Die Öffnungszeiten sind Dienstag bis Samstag 14 -17 Uhr und Sonntag 10 -17 Uhr.

Führungen für Schulen und Erwachsenegruppen ganze Woche auf Voranmeldung.

Bildlegenden:

Bild 01
Urmutter Idole (Kopien)


Figur mit Vogelkopf, Vychvatincy/Moldawien, 5‘000 Jahre


Betendes Frauenidol, Masufky/Tschechien, 6‘000 Jahre


Tonstatuette, Strelice/Mähren/Tschechien, 7‘000 Jahre

Bild 02
Schaufensterköpfe um 1950

Bild 03
Festdekor-Puppen - Tischdekoration aus Crèpepapier, um 1920
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